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Die Vorgänge i in Russland. 


Der frühere russische Unterrichts- 
minister erschossen. 
Í rivat-Telegramın der „Krakauer Zeitung“. 
} Hamburg, 6. August. 
InPoiltaw a wurde auf offener Straße der 
frühere Unterrichtsminister Teschenko von 
einem Unbekannten erschossen. 
Teschenko war ein namhafter Pädagoge Er 
trat von der politischen Schaubühne zurück als 
die Sozialrevolutlonäre zur Regierung kamen, 


Aufdeckung einer zaristischen 


Verschwörung. 
ee der „Krakauer Zeitnng".) 


* Kopenhagen, 6.- August. 

Nach „Prawda“ hat man eine neue gefährliche 
und weitverzweigte zaristische Verschw o 
tung entdeckt, an deren Spitze in Jaro: 

lau General Mortekalo und in Astr as 

chan General Pirankow stehen. 

Das revolutionäre Tribunal hat sich in Per- 
manenz erklärt. Außerordentliche Maßıyah- 
men stehen bevor. j 


Verhaftung von Ententeagenten. 


Berlin, 6. August. (KB.) 

Nach Meldungen aus Moskau wurden zahi- 
eiche Ententeagenten, auch Offiziere, in 
Wologda verhaftet. 

Bei einem Aufstand’ in Jaroslaw fand man 

Beweise dafür, daß französische Offi- 
iere im Lager der Sozialrevolutionäre gegen 
lie jetzige Regierung Stellung nehmen. Zehn von 
inen wurden verhaftet. 
Der Chef der französischen Militärmission, 
seneral La Fergne, hält sich noch immer in 
Moskau auf, obwohl die Militärmission bereits 
ufgelöst ist. 


lie „Unterstützung“ der Tschecho- 
Slowaken. 
(Privat-Teiegramm der „Krakauer Zeitung*.) 
Zürich, 6. August. 

i Die „Neue Zürcher Zeitung“ meldet: 

i Nach einer Meldung der „Prawda“ sind an die 
Ischecho:Slowaken in Rußland folgeade 
Summen. ausgezahlt worden: Die französi- 
Che Regierung gab eine Unterstützung von 11 
1il ionen Rubel, die englische von 3,600.000 
übel. Das Beweismaterial dafür fiel der Kom- 
sion bei Auflösung des tschechosslowakischen 
itionalrates in Moskau in die Hände. 

Früher betrug der Sold der tschechoslowaki? 
ten Legionäre 5 Rubel im Monat; vom erst:m 
8 der Gegenrevolution angefangen wurde er 
200 Rubel erhöht. 


Nr. 208. 


Mittwoch, den 7. August 1918. 


TELEGRAMME.  |Oesterr.-ung. Generaistabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 6. August 1918, Wien, 6 August 1918. 


Nichts Neues. 
Der Chef des :Generalstabes. 


Deutscher Generaistabsbericht. 


Berlin, 6. August 1918, 


Grosses Hauptquartier, 6. August 1918. 


Westlicher Kriegsschauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 


“Lebhafte Erkundungstätigkeit namentlich im Ancre- und Avre-Abschnitt und 
südlich von Montdidier. Am Abend vielfach auflebender Feuerkampf. 

Württemberger &stürinten heute früh nördlich der Soile die vorderen engli- 
schen Linien beiderseits der Strasse Bray-Cordie und machten etwa 100 Gefangene. 


Heeresgruppe Deutscher Kronprinz: 


Nach erfolglosen Teilvorstössen ging der Feind gestern mit stärkeren Kräften 
zum Angriff gegen den Vesleabschnitt beiderseits von Braisne und nördlich von 
Jonchery vor. Aus kleineren Waldstücken auf dem Norduier des Flusses, in denen 
er sich vorübergehend festsetzte, warfen wir ihn im Gegenstoss wieder zurück. 
Einige Hundert Gefangene blieben hiebei in unserer Hand. Im übrigen brach der 
Angriff des Feindes schon vor Erreichen der Vesie in unserem Artillerie- und 


Maschinengewehrfeuer zusammen. 


Leutnant Udet errang seinen 44., Leutnant Bolle seinen 28. Luitsieg. 


/ Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff, 


= 


Die Regierung des Generals Horvath. 
‚Privat-Telegramım ver „arukauer Zeitung“. ' 
Stockholm, 6. Augns:. 
Laut Nachrichten aus Moskau werden d 
Regierungen der Ententemächte die Reṣ 
gierung des Generals Horvath wede: an 
erkennen noch unterstützen. 


Unsere Vertretung bei der, Sowiet- 
regierung in Moskau. 
Wien,-6. August. (KB.) 

Bekanntlich wurde vor einiger Zeit der bis 
herige österreichisch-ungarische Gesandte in 
Kopenhagen, Freiherr von Franz, Zum 
Chef der diplomatischen Vertretung der Monar- 
chie bei der Sowjet-Regierung in Moskau 
ernannt, 

Die Abreise des Freiherrn von Franz, mit sei- 
nem aus 30 Personen bestehenden Stabe, verzö- 
gerte sich infolge seiner Erkrankung an spani- 
scher Grippe. Nunmehr ist er wieder soweit her: 
gestellt, daß er nach Erledigung der notwendigen 
Vorbesprechungen in der zweiten Monatshälfte, 
vielleicht schon etwas früher, auf den Posten ab- 
gehen wird. 


die. 


Die amerikanischen Verluste. 


(Peivat-lelegrumm cer „Krakauer Zeitung*.) 
Rotterdam, 6. August. 
Nach der „Chicago Tribune“ haben die Amer 
rikaner während der letzten Westkämpfe täg: 
lich durchschnittlich 4000 Mann verlor 


Ein Ferngeschütz verloren? 
Budapest, 5. August. 

„Az Est“ meldet aus Genf: Der Kriegsbericht- 
erstatter des „New York Herald“ drahtet seinem 
Blatte: 

Die Deutschen mussten bei ihren Rückzug 
eine ihrer grossen weittragenden Ka- 
nonen stehen lassen. 

Dieses Geschütz stand südwestlich von Crecy 
und war grösser als irgendeine Kanone, die ich 
je gesehen habe. Sie stand an der Eisenbahn- 
linie 65 Kilometer vom Walde, und vom Wald- 
rand führten drei Schienen zu ibr. Die Anlage 
machte den E adruck einer Lokomotivvorschub- 
einrichtung. 


Krakau, 


Seite 2, 


Mittwoch 


Munitionsexplosion in Amerika. 
(Privat- Telegramm der „Krakauer Zeitung”) 
Berlin, 6. August. 
Bei einer N Ve E in Cye 
rako im Staate New-York haben 117 Men: 
schen das Leben eingebüßt. 
Der Schade beträgt eine Million Dollar. 


Versenkungen. 
London, 4. August. (KB). 

In einem kanadischen Hafen landete die 
Mannschaft eines kanadischen Schoneis, der 
Freitag in der Bucht von Dandi von einem 
U-Boot versenkt wurde. 

Der Kommandant des Schoners berichtet, dass 
- das U-Boot Minen legte, durch die auch kürz- 
lich der Kreuzer „St. Diego“. versenkt wurde, 


Rücktritt des italienischen Muni- 
Gonsiminisiers. 


een der „Kraxauer Zeitung”) 
Lugano, 6. August. 

Wie vor einiger Zeit bekannt wurde, hat der 
italienische Munitionsminster Daloglio nach 
einer großen Unterschlagung in seinem 
Ministerium ‘seine Entlassung genommen. 

Sein Ressort wurde bis aut weiteres dem 
Kriegsministerium unterstellt. 


Anklage gegen den ungarischen 
Handelsminister, 


- Streich eines Budapester Journa- 
listen. 5 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung.) 


Budapest, 6. August. 

Ein _ Mitarbeiter des sozialdemokratischen 
Blattes „Nepszarwa“ hat dem Handelsmink 
ster einen Streich gespielt. 

Er wurde zufällig in ‘eim telephonisches Ge- 
spräch eingeschaltet, das ein Beamter des Hans 
delsministeriums mit einer Seifenfabrik 
führte und wobei er Seife einer bestimmten Sorte 
für den Handelsminister bestellte, die die= 
ser einzig gebrauchen könne. Der Fabrikant 
sträubte sich, da die Herstellung dieser Seife 
verboten sei, wurde aber“beruhigt und ging 
aufuden Auftrag ein. Später fragte der Journalist 
im Namen des Handelsministers "bei der ‚Seifen: 
fabrik an, ob die Seife fertig sei und ließ sie 
holen. ER 

Im Besitze dieses Beweismittels erstar- 
tete er die Anzeige gegen den Handels 
minister wegen Uebertretung der gesetzlichen 
Bestimmungen. Auf Ueberschreiten dieses Gc- 
setzes stehen sechs Monate Gefängnis. 


Der Raubmord im Hotel 


Bristol. 
Zweiter Verhandlungstag. _ 


Feivat-lelegromn der Krakauer Zellung., 
Wien, 6. August. 
Auch heute: haben sich bereits. in aller Frühe 
hunderte von Menschen vor dem Schwuryerichts- 
ı.bäude angesaminelt, um Zutritt zur Verhand® 
ling zu erlängen. Zuhörerraum und Galerie was 
rcn schon längst vor Beginn der Verhandlung 
überfüllt. ` 3 
Heute wird dass Zeugenverhör, das ge 
siam in später Abendstunde begonnen hatte, 
iontgesetzt. Im Ganzen sind gegen dreißig Zeus 
sen geladen. Bemerkenswert ist, daß der Ge 


tichtshof von. der beabsichtigten Zeugeneinver-’ 


nehmung des Barons und der Baronin Vivante 
sowie von der Mutter des Angeklagten Franke 
Abstand genommen hat. Ueber die Gründe 
der Unterlassung dieser Zeugeneinvernahme kurs 
seren in eingeweihten Kreisen verschiedene 
Gerüchte. ‘Die Zeugenvernehmung wird den 
vanzen Vormittag in Anspruch nehmen. 
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Nachmittag sollen die Gerichtspsychr 
ater zu Worte kommen, 

Morgen werden der Staatsanwalt und 
die Verteidiger ihre Plaidoyers halten. 

Die Urteilverkündung ist in den Nach? 
mittagsstunden zu erwarten, 


Die Waldbrände be: Toulon. 
Bern, 6. August. wer. 
Nach einer „Matin“-Meldung brachen am 3. ds. 
im Arrondissement Toulon neue Waldbrän- 
de aus. Mehrere Hektar sind bereits abgebrannt. 
Der Brand droht sich auf die Walger nördlich 
von Toulon auszudehnen. 200 Soldaten von 
Martinika sind zur Bekämpfüng des Brandes 
abgesandt worden. 


Zirkusunfall in Berlin, 


Privat- leiogranun ver „ntskaueır Zeil”. 

Berlin, 6, August. 
Bei’der gestrigen Abendvorstellung im Zirkus 
Zarasani ereignete sich ein Unfall. Die drei 


Meineke, bekannte Artisten, stürzten aus 


einer Höhe von 12 Metern in die Arena herab. 
Sie wurden schwer verletzt in ein Kran- 
kenhäus” gebracht, wo heute früh einer von 
ihnen gestorben ist. ' = 


Eröffnung -der Modenwoche 
ın Berlin. 


(Privat-Telegrumm der „Krakauer Zeitung) 


Berlin, 6. August. 
Gestern wurde. in Berlin die Modenwo- 
che durch einen Festabend, an dem Vertre- 
ter zahlreicher Reichsstellen anwesend waren, 
eröffnet. 


Lokalnachrichten. 


Minister Dr. Galecki hatin Lemberg mit-dem 
Statthalter und Landmarschall konferiert und ist 
mit dem Statthalter nach Wien gereist. 


Die Wasserleitung ist noch immer eingestellt, 
weil das gespruugene Hauptrohr bis jetzt nicht 
hat erreicht werden können. Das Wasser wird 
zwar durch ein dünnes Hilfsrohr der Stadt zu- 
geführt, es können aber nur die südlich, weil 
niedrig gelegenen Bezirke, und-zwar nur in den 
Kellerriumen, spärlich mit Wasser versehen 
werde: . Wie es heisst, sollen die Reparatur- 
arbeiten heute abends beendigt und dem unhalt- 
baren Zustand und Wassermangel ein Ende be- 
reitet werden. 


Vom Eisenhahaunglück bei Oswiecim wurden 
gestern 6 ‘neue Leichen geborgen darunter die 
einer barmberzigen Schwester, eines Landsturm- 
sowaten, 
und eines Eisenbaliners. | 

Haupitreffer der Klassenlotterie: 700.000, 
300.000, 200.000, 100.090 Kronen u. v. a. ent- 
fallen aut die 10. Klassenlotterie. Von 140.000 
Losen gewinnen 70.000 Lose. Zur Ziehung am 
13. und 14, August 1918 der dritten Klasse sind 
Lose t/s K 15, 4 K 30, '% K 60, !ı K 120 
erhältlich bei der Geschäftsstelle der Klassen- 
lotterie Leopold‘ Brandstätter  & Co., Krakau, 
Karmelicka 10. 


Wetterbericht vom 6. August 1918. 
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Witterung vom YN des 5. bis Mittag des 6. Au- 
gust: Abends Ausheiterung, nachte kühl. Meist heiter, 
wärmer. ' 

Prognose fiir den Ahend des 6. bis Mittag des Ati- 
gust: Weehselnde Winde und Be wölkung, vers se 
Regen, ımässig warm. 


Der gesamte Neineitiag uer „Arakaidi Kane Zn 
ossi ANRESIÜLSOLGEZWOLKON ZI. 


einer Frau, eines kleinen Mädchens. 


7. August 1918 


.20.000 S$ 
Mit 


Kleine Chronik. 


Ueber Amerikas Riesenrüstungen erklärten! 
in England weilende amerikanische. Kongress- 
mitglieder: Die Periode der Vorbereitungen den 
Vereinigten Staaten auf den Krieg sei jetzt vor- 
bei, Amerika verfüge über 20 Millionen Männer 
im dienstpflichtigen” Alter, über. die ‚grösste In- 
dustrie der Weit, die.von dem grössten Kapital! 
unterstützt wird. In Europa sind 1,500.000 ame- 
rikanische Soldaten, Ende Oktober werden’ ihrer! 
über 2 Millionen sen, gleichzeitig wird eine] 
Million in Amerika ausgebildet. Abgesehen von‘ 
der Riesenmenge Munition für die Alliierten, | 
habe Amerika seit dem Eintritt in den Krieg] 
Gewehre erzengt, um jedem Mann zwei Sitiek 
zu geben, weiters 82.540 Maschinengewehre| 
hergestellt, wöchentlich wird ein? Million ver- 
besserter Handgranaten geliefert. Amerika baut 
jetzt über 25.000. Aeroplane- und es“ befinden 
sich dort allein 100.600 Flieger. Der neue ame- 
rikanische Motor ist im Verhältnis zu seinem 
Gewicht die stärkste Maschine der Welt, im- 
stande, die grössten Bombardierflugzeuge in 
zwanzig Stunden über. den Atlantischen Ozean 
zu tragen. Weiters seien am 4. Juli allein 100 
Schiffe vom S!apel. gelaufen; es werden jetzt 
eine halbe Million Tonne: monatlich gebaut. 

Dr. Güdsmarn, der gewesene Oberrabbiner 
Wiens ist in Bad°u gestorben. > 
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Verschiedenes. 


Die amerikanische Ueperkanone! Seitdem die 
deutschen Ferngeschütze aus 120 Kilometer Abs 
stand” Paris beschieiien. haben die Entente=Ertinz 
der keine Kuhe “gehabt, bis Sie ein Geschütz er 
iunden hatten, "dal" are’ ueutschen an Teistungs 
tähigikeit übertrifft. Es versteht sich vom selbst 
daß es ein amerikanischer Erfinder -ist, der. dies 
UVeberkancne erfünden hat, ebenso selbstver 
ständlich ist es aber auch, daß sie nur auf dem 
Papier vorhanden ist. genau wie die Zehntausen 
de amerikanischer Flugzeuge” lin tänisches Blati 
veröffentlicht seine Zeichnuug- und eine kurze Be 
schreibung des amerikamischun Ucoerkanone. Di 
sieht man dicht reswme,nander gleich zwa Rie 
senkanonen,' gie "Granaten vo) 45 Zentimetern 
Durchmesser nach Art der ‘Maschinengewehr 
aussp&ienä im#Abstanäe von viteit zweep Mi: 
tem- folgen?! diezGeschosse einander Rauch awid 
dabei nicht entwickelt, vad man hört -= so -heit 
es — die, Abschüsse nicht. Die amerikanischd 
Ueberkanone schießt nämich nicht mit Pulvzz 
sandernselektrisch" Alsihr Erfinder wird ein ITer 
aus Boston namens Levi M. Lombardrangegeben 
man erfährt von ihm, daß er vorher ein elektr] 
sches Seschpuns: ehrsesiunden haben ‚soll, saag 
chüsse in ger Minute (!Y abfeuern kann 
dieser amerikanischen Lieberks:zne hat o 
nun. .ein. merkwürgises Bewandinis: wor beinahe 


vier Jahren, kurz nach Ausbruch, des. Krieges 
wurde genau die gleiche. Abbildung. in. einen 


New-Yorker Blatte waröffent!icht und dabei die 
Kanone als Phantasie, freilich immerhin als möga 
lich behandelt, Im Laufe der vier Jahre hat diese 
Erfin also nur oden einen. ‚Bortschrätt 
macht, daß ein Erfinder dezu orfımden. wor: der 
ist! So, wie der Zeichner sich. die Sache zedacht 
hat, ist die Kanone Sicherlich unmöglich. „Dja 
manamit Hilfe der Elektrizität Geschosse sehleud 
dern kann, läßt sich wohl denken. aber Jolshe 
Riesengeschosse, die se dicht aufeinander folgen 
kenn man nur ahseh’effen, wenn eine ungehewt 
Kraftgualle zur Verfügung steht. Die Rraftauche@ 


su 
st 


aber, mit der das amerikanische Uebergeschoh 
48 Zentimeters(reschssse in dichten Hesel 125 
Kilometer wet schießen soll, ist auf der Abbil 


dung als kleine Dampfmaschine: dargestellt, Je 
auf cinem sewöhrlichen kleinen Wagen Plai 
findet. Fi 


Das neue -Wappen der russischen «Republik! 
Die Riafte, alleussische Tagung der Sow jots img 
Moskau bestimmte über Wappen und Flaggen desh 
neuen Rußland, Das Wappen der, russischen Redi 
publik- stellt auf rotem Grund in goldenen Son 
venstrahlin ein„Herz und einen Hammer-üner! 
zweisinzinandergreifendeuhlärgeu.dar, Diese Dari 
stelling ist von einem Ach-enkra©z umıwunde 
Bi mit folgender Inschrift ~ Bu „Russischeg 

‚zialistische ° føderative Sowjetrepublik“, 
ENTANA alle: Länder vereinigt euch!“ 
Handelstiasg je und, Kriegsflagse besscht-aus Elas 
vontuch von blutsotsr Farbe, in dessen Feke beim 
Pla secntuch cben sidene Buchstaben stehen 


Nr. 208. 


Militärisches. 


Die Entlassung der Nennundvierzigjährigen. 
Die Ablösung der Männschaft des Geburtsjahr- 
ganges 1869 beginnt mit 15. September l. J., 
und muss der letzte Mann dieses Jahrganges 
am 31. Dezember |. J. bei seinem Ersatzkörper 
abgerüstet haben. Als Ersatz kommen in erster 
Linie hilfsdiensttaugliche Mannschaften der Ge- 
burtsjahrgänge 1870 bis 1900, in zweiter Linie 


front- oder wachtdiensttaugliche Manuschafien 


der Geburtsjahrgänge -1870 bis 1871, die, als 
nächst zu enilassende Jahrgänge in Aussicht 
genommen sind, in Betracht. Die Angehörigen 
der landwirtschaftlichen Berufe werden bei den 
Entlassungen bevorzugt behandelt. 


RE DE ME AT A A ME DE Ar A ME A ID ER RT En 


Dr. MATHILDE MERDINGER 


‚Spezialistin für Kinderkrankheiten 
gew. Assistentin des Leopold- 
städter -Kinderspitais in Wien 

ordiniert von 2—3'/, Uhr nachmittags 
Zielonagasse Nr. 3, I. Stock. 
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Vom amerikanischen Kriegs- 
theater. 


Mit Ankündigungen großartiger technischer 
Erfindungen, die uns den Garaus machen sollen, 
hat die Entente nie ‚gespart. Besonders aus den 
Vereimisten. Staaten Nordamerikas, der Heimat 
Mark Twains, überboten sich die Nachrichten 
über geheimnisvolle Schiffe, Unterseeboote und 


Luftfahrzeuge, die alles Dagewesene: überträfen; 


Wir müßten schon lange im Schatten der hun: 
derttausend amerikanischen Aeroplane kämpfen, 
wenn auch nur ein Teil der amerikanischen Hoff- 
nungen in Erfüllung "gegangen wäre. Vor Mona- 
"ten schon stellte sich heraus, daß die wenigen 
von Amerika herübergekommenen Flugzeuge ganz 


minderwertig waren; sie wurden — wahrschein- 
lich für Kriegsausstellungen — an Italien abze- 


geben. Der Liberty-Motor, über den die Entente= 


P 


Bücherschau. 


„Valdemar Psilander“ von Dr. Gustaf H ol- 
berg. Berlin SO. 16, Verlag der „Lichtbildbüh- 
ne“. Preis M 2’—. Seiten hat. der frühe Tod eines 


Künstlers so viele Tausende ergriffen wie der des, 


berühmten Kinosterns Psilander. Seinem Wirken 
hat ein Freund die vorliegende Arbeit gewidmet, 
- aus der wir interessante Details aus des Toren 
Werdezeit erfahren, aber auch Neues über die 
Psychologie des Kinos und den Schaffensernst des 
wahrhaft echten Kinokünstlers, wiePsilander einer 
war. Zahlreiche B#ider, bei deren Behandlung uns 
- Wehmnut beschleicht, schmücken das Buch, das je? 
der kaufen soll, der noch eine letzte Erinnerung 
‘ an den großen Künstler haben will, dem er so 
viele Stumden der Freude und des Genusses, der 
“Bewunderung und Ergriffenheit verdankt hat. 


| „Praterveälchen und andere Erzählungen für 
“ junge Mädchen“ von Maria Köck: Gmeiner. 
‚ Regensburg, Josef Hebbel. Preis K 2'80, gebunden 
TK 4—., Die richtige Jungmädchen-Lektüre, von 
* Marie Grengg hübsch illustriert, hat da die br: 
liebte Autorin zu einem stattlichen Bande von 
- fast 300 Seiten vereinigt. Die Novellen und Er- 
zählungen, lustig und bitterernst, alle vom Welt- 
"krieg handelnd, werden das Entzücken unserer 
Mädchen bilden, ebenso wie die früheren Werke 
"dieser prächtigen Frau mit dem warmen, echten 
goldenen Wiener Herzen. 


T „Ein verhängnisvolles Blatt und andere Ge- 
schichten.“ Von Anton v. Perfall. Mit Einleis 
tung. Recl. Univ.-Bibl. Nr. 5981 umd’ 5982. (158 S.) 
"Preis geheftet einschließlich Treuerungszuschlag 
80 Pi., geb. einschl. Teuerungszuschlag M 1'35. -— 
inhalt: Einleitung. — Ein verhängnisvolles Blatt. 
"— Das Dorf. — Eine Hirschbrunst in den bayeri- 
‚schen Bergen. — Auf der ‘Bärenfährte.. — Von 
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Krakau, Mittwoch 


- „mane „Das verlorene Piracies“ 


BERAKAUER ZEITUNG 


presse einen spaltenlangen Roman verbreitet hatz 
te, war also doch nicht em solches Wunder der 
Technik, als das er ausgeschmien wurde. Nach 
den Berichten hätten sich zwei Automobilinge- 
nieure, von denen keiner vorher Erfahrungen ım 
Flugmotorbau hatte, in eimer Flucht von Hotel- 
zimmern mit den Plänen sämtlicher Flugmotore 
der Welt sechs Wochen lang eingeschlossen und 
hätten auf diese Weise den Original-Liberty=-Mo- 
tor hervorgebracht, gegen den alle anderen Mo- 
toren Rinderspielzeuge wären. 


Fragt man weniger nach der Absicht als nach 
der Leistung, so gab bereits eine Aeußerung des 
Senatskomitees für Heeresangelegenheiten in. der 
Washingtoner Senatssitzung vom 10. April eine 
vielsagende Aufklärung. Es heißt dort wörtlich: 
„Die Produktion von Flugzeugen für den Ge 
brauch im gegenwärtigen Kriege ist bisher ein 
wirklicher Versager gewesen und bildet cimen 
sehr ernsten Fehlschlag im unseren Kriegsvorbe: 
reitungen.“ Damit war uem Sinne nach gleich- 
zeitig eine Anklage gegen die Administration 
verbunden, der die Durchführung des Flug- 
rüstungsprogrammes oblag, eines Programms, tür 
das der: Kongreß bereits mehr als eine Billion 
Dollars bewilligt.hatte und das in der Hoffnuag 
Vieler der entscheidende. Kriegsfaktor schon im 
Anfang dieses Jahres werden sollte, 


Auf Grund solcher Angriffe wurde im Früh- 
jahr dieses Jahres vom Präsidenten Wilson ein 
Komitee eingesetzt, das zu dem Schlusse kam, 
daß der Libentyv-Motor bloß’ von beschränkter 
Brauchbarkeit sei, und zwar ausschließlich für 
Flugzeuge minderer Gattung und Geschwindig- 
keiten. Für die leichteren umd schnelleren Jagd- 
apparate und für die. schwereren .‚Kampffiugzeuge 
ist dieser Motor nicht verwendbar. Der Bericht 
des Komitees stellt fest, daß von dem 22.500 bez 
stellten: Liberty» Motoren 122 für das’ Heer und 
142 für die Marine fertiggestellt wurden, von des 
nen jedoch nur vier ins Ausland gelangten. Atıs 
dem Bericht geht ferner hervor, daß im ganzen 
nacheinander. fünf Flugzeugtypen erzeugt wurden 
und von diesen nur Einer zur Ausführung ge- 
langte — im einer Anzahl von 15 Stück! 

Am 10. April 1918wurde im Repräsentanten: 
hause zu. Washington die- Frage gestellt: „Wie 
viele Klugzeuge haben wir nun?" Die Antwort 
lautete: „In Frankreich 180 in den Vereinigten 
Staaten gebaute Flugzeuge, die dort auch verwens 
det werden.“ Wieviel davon als Schulflugzeuge 
wieviel als Kampfflugzeuge, wurde nicht gesast. 

So viel Geschrei und 'so wenig Wolle "Am 


die die’ Amerikaner von ihrer Flugzeugproduktion 


benen. ausgezeichneten hie und Jagdschriftz 
stellar, besitzt die Universal-Bibliothek -schon 
mehrere vieigelesene Bände wie die beiden Roz 
(Nr. 4801/2) und 
„Dämon Ruhm“ (5317—20), sowie die Novell:n 
„Die Uhr (Nr. 4130) und „Der Trudenstein“ -- 
. Der Prüslmensch“ (Nr. 570314); außerdem. er: 
schien von ihm im ReclamschenRomanverlag noch 
der eindrucksvolle Roman „Lebendige Wasser“. 
— Der vorliegende neue Band mit seinen vier 
Beiträgen zeigt Perfall sowohl als Novellisten wie 
als Jagdschriftsteller. Die beiden ersten Erzählun: 
gen sind packende Dorfgeschichten, die eine bez 
reits mit Wilderermotiv. die beiden amderm sind 
reine Jagdgeschichten, die aber durch die präch- 
tigen Schilderungen von Natur und Tierwelt auch 
tüs das größere Publikum hohes ‚Interesse bieten. 


\ 


„Die Metternich-Pastete.“ Von Rudolf Los 
thar. Ein appetitliches Lustspiel in drei Gän- 
gen. Bühneneinrichtung.  Recl. Univ.-Bibl. Nr. 
5983. (96 S.) Preis einschl. Teuerungszuschlag 
40 Pi. — In dem drei Gängen dieses appetitlichen 
Lustspiels ist Trinken und.Essen das Leitmotiv. 
Witz ist als Grundelement des Rezepts in die 
Metternich=Pastete -hineingebacken, macht sie 
mumdgenecht und schmackhaft... An sich ist es 
schon kein schlechter Witz, in diesen nichts we- 
niger als epikureischen Zeiten um eine Pastete 
herum. ein humoristisches’Dramolett zu arrangie: 
zen, und man muß an diesem Wiesinger, dem 
gottbegnadeten Kochkünstler und Weinkenner, 
seine Freude haben. Die beiden ersten Akte maz 
chen uns mit seimen Erlebnissen auf der Exkur- 
siom in das Reich der großen Gesellschaft be: 
kannt, und besonders das vereitelte Schäferstünd? 
chen, das die köstliche Pastete krönen soll, ist 
ein dankbares Stückchen Theater, -dessen Wir: 
kung noch gesteigert wird durch die Schlagiertigs 
keit eines Dämchens, das dem eifersüchtigen Ehe- 
mann, der seine Frau bei Wiesinger findet, eine 
runterhaut. Der Dichter öffnet aber dem auf fal 
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hatten, durch sine phamtastisch klingende, ge? 
rade darum echt amerikanische Meldung bewie- 
sen, wonach um die Motoren mit Oel zu ver: 
sehen, 405 Millionen Quadratmeter zur Gewin: 
nung von Rizinusöl bepilanzt wurden: Rizimus 
haben sie also gemug;; wenn sie nun noch Metos 
ren hätten für die Flugzeuge, die sie nicht haben. 
und für das Rizinusöl, wovon sie soviel haben, 
dann wäre ihr Flugzeugproblem restlos gelöst. 


Sport. 

Der Tatraverein macht alle Touristen auf die 
Gefahren bei.den Bergtouren aufmerksam. lir 
lehnt für die seit Kriegsbeginn vernachlässigten 
Einrichtungen im Gebirge jede Verantwortung 
ab und weist darauf hin, dass er infolge Ar- 
beiter- und Materiälmangels wie auch infolge 
der Teuerung nicht imstande ist, die nötigen 
Arbeiten durchzuführen. 


FA 


Theater, Literatur und Kunst 


Aus der Oper. Dem mit grosser Sorgfalt vor- 
bereiteten und aufgeführten, aus den Opern 
„Halka“, „Janek“, „Entführung aus dem Serail” 
und „Verkautte Braut“ bestehenden Opernzy- 
klus reihl sich jetzt „Carmen“, das Meisterwerk 
französischer Musik, an. Der musikalische Teil 
wird unter Leitung des Dirigenten Ster- 
mich seit mehreren Tagen vorbereitet. Insze. 
nisierung und Regie ruhen in den Händen des 
Direktors Trzciński. Den Kunstmaler Sieg- 
mund Wierciak hat drei Dekorationen ange- 
fertigt, von denen die im I. Akt ein authenti. 
sches Panorama Sevillas mit dem Kathedral- 
turm und der Zigarrenfabrik, einem schönen 
Barok-Gebäude bringt. Prächtige, neue Kostüme 
hat die Wiener Firma Lambert Hofer geliefert. 
Fri. Al Szafrańska singt die Carmen, Frl. 
Hendrich die Micaela, Lubieniecki den 
Don Jose, Ludwig den Torreador, Zathey 
den Zuniga. „Carmen“ und „Die Entführung aus 
dem Serail* füllen den Spielplan der nächsten 
Woche aus. 

Görzer Divisionsmarsch. Zur Erinnerung an 
die heldenmütigeu Kämpfe der k. u. k. 58. In- 
fanteriedivision um die Stadt Görz hat der po- 


| puläre Konzertdirektor des Wiener Volksgartens 
deutlichsten aber wird die groteske Vorstellun:. ' 


Andre Hummer auf Initiative des ruhmgekrön- 


ten Divisionärs, des Theresienritters Feldmar- 


EEE. 
vom Rennplatz wieder in den. Goldenen Hahn, 
sein Restaurant, zurück, wo auch die tapfere und 
treue, Geschäftsführerin liebend seiner warter. 
Den früheren Arbeiten Lothars, die die Univer 
sal-Bibliothek brachte — „Das Andere“ (Nr.4987), 
„Frauenlob“ (Nr. 4854), „Venus im Grünen“ (Nr. 
5023) und. „Die, große Gemeinde“ (Nr. 4966) —, 
schließt sich „Die Metternich-Pastete“ als eine 
Schöpfung gereiften Könnens und glücklichen Hu 
mors erfolgreich an. 


Kriegsnovellen. 9. Band. Mit Beiträgen von 
H. Fr. Blunck, J. Götz, M. Lampel, H. O, Oehlke, 
M. Proskauer, H. Rolf, H. Unger, H.. Wantoch, 
Heinz Welten. Rech. Univ.-Bibl. ‚Nr. 5984. (96 S) 
Preis geheftet eimschl. Teuerungszuschlag 40 Pf, 
Inhalt: Wie Bob und Snob Us=Booten nachspür: 
ten. Von M. Lampel. — Die Rache. Von M. Prosz 
kauer, — Der Mamn von der Front. Yon H. O. 
Ochlke. — Das Opfer. Von H. Unger. — Das 
Taschentuch des Terenti Stankowitsch. Von H, 
Welten. — Flieger. Von M. Proskauer — Am 
Suezkamal. Von H. Rolf. — Das Paket, Von H. 
Wantoch. — Im ewigen Eis. Von H. Rolf. — 


Sachsentreue. Von J. Götz. — „Dresden“, Von H. 
Fr. Blunck, — Der ñeue Band der „Kriegsnovel: 


ien“ der neunte der Reihe, bringt wieder in an- 
gemessenem Wechsel eine Folge von Geschichten, 
Bildern und Skizzen von den verschiedenen 
Schauplätzen‘ des Weltkrieges, von Flandern bis 
zum Orient. Ebenso ist für Mannigfaltigkeit ge: 
sorgt durch entsprechenden Wechsel an. Schilde- 
rungen aus dem Landkriege, den Kämpfen zur 
See und in der Luft. Und schließlich sind in die 
Sammlung wieder ein paar launige Skizzen ein: 
geschoben, die unter die ernsten Farben der 
Kriegsepisoden ihre heiteren Lichter mischen, sò 
M. Lampels = piächtige Tragikomödie von den 
beiden englischen Marinefliegern. Bob und Snob 
und die lustige Geschichte von dem russischen 
lielden Terenti Stankowitsch, die Heinz Welten 


ı beigestzuert kat. 
Anton v. Perfall, dem vor einigen Jahren gestors | sche Balın Geratenen die Augen und führt ihn | 
T 
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ARARAUER ZEITUNG 


schalleninant Erwin Freiherrn Zeidler von Görz 
den „Görzer Divisionsmarsch“ komponiert. Der 
ausser. rdentlich klangschöne, originelle Marsch 
wird sc’ heute von vielen Kapellen gespielt. 
Noten fúr Klavier siud um 2 Kronen, für gros- 
ses und kleines Orchester sowie für die Öster- 
reichische Militärınusik um 4 Kronen, für Salon- 
orchester um 3 Kronen beim Musikverlag Alexan- 
der Rose, Wien I, Kolowratting 9, erhältlich. 
Das velle Reinerträgnis fliesst Militärwohlfahrts- 
zwecken zu. 

„Swen“, Wochensehrift für polnische lauter- 
essen. Redaktion und Administration Wien I, 
Wipnlingerstrasse 12. Herausgeber: Geh. Rat 
Un. v.-Pref. Dr. Lacislaus Leopold Ritter von 
„uworski. Preis 60 h. Nummer 187 vom 2. Au- 
gust 1918. Inhalt: Die Souveränität des Staates. — 
D.e/,oinisch-rutlienischen Beziehungen und die 
Teilung Galiziens. -— Die Session des Staats- 
rates, — Aus der politischen Tageschronik. — 
Liläuen und Polen. — Vom Lesetisch des Krie- 
ges. — Kleine Mitteilungen. 


7. August. 


Vor vier Jahren. 
Lüttich erobert. 


Ver drei Jahren. 


Die Russen östlich Poniewiez hinter die Jara 
zurückgegangen; Widerstand zwischen Łomża 
und Bugmündung gebrochen; ‚Fort Dembe bei 
Nowo-Georgiewsk genommen. Ita'ienische An- 
griffe auf das Frontstück ‚Polazzo—Redipuglia 
abgewiesen. — Erfolge südlich Dixınuiden. — 
San bei Seddil-Bahr und im Kaukasus. 


nn Sign Fun m 5a 


Vor zwei Jairen, 

Frrgebnistose russische Aneriffe bei Aalozce, 
Höhenstellungen bei Jablosica, Worochta und 
westlich Tarlarow genommen. — Starke italie- 
nische Angriffe vom Tolmeiner Brückenkopf 
bis zum Meer shrewiesen. — Kämpfe zwischen 
Thiepva! und Bazeniin-le-Petit ; nördlich des Ga- 
höftes Monacu und am Ostrande des B:rgwaldes 


abeewiesene Angriffe. 

Vor cinsm Jahre, 
i 
! 
[j 
i 


Weiteres Vordringen in der Bukowina. — Ita- 
lieni:cher Vorsioss südöstlich _ Cavalese 
scheitert. : 


ge- 


FINANZ und HANDEL. 


Ausfubr ausländischer Zahlungsmittel durch 
die Post und im Reisendenverkehr. Laut § 2 
der neuen Devisenverordnung darf über Gut- 
haben im Auslande (Forderungen und Kredite) 
oder über ausländische Geldsorten (Münzen und 
Noten), über Auszahlungen, Schecks und Wech- 
sel auf das Ausland nur zugunsten einer Firma, 
welche der Devisenzentrale angehört, oder mit 
Genehmigung der Oesterreichisch - ungarischen ! 
Bank verfügt werden. Dagegen darf ohne Ein- 
willigung der Oesterreichisch-ungarischen Bank 
zugunsten ein und derselben ausländischen Per- 
son oder Firma über Beträge in ausländischer | 
Währung bis zu dem Gegenwerte von 200 K j 
verfügt "werden, doch darf ein und dieselbe 
ausländische Person oder Firma pro Monat | 
insgesamt auf obige Art über nicht mehr als 
2000 K verfügen. “Die vorstehende Ausnahms- 


I bestimmung hat auch auf die Ausfuhr von aus- | 


FERE aie 


der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift vollkommen mächtig, 


ureau gesucht. 


Nur persönliche Anmeldungen 
werden in der Zeit von 10 bis 


und 3 bis 5 Uhr 


per sofort für B 


12 Uhr vorm. 


zu vermieten. 


Auskunft bei der Hausbesor- 
gerin, Dębniki, Ringplatz 7. 


na a 
290600600508 500000 


Kaufe und verkaufe 


Herrenkleider, Pelze, nr 
Teppiche. 


: S. Katzner, Bracka nn 5. 
5 | 900090000000040000 


nachm. in der Administration der 


„Krakauer Zeitung“ entgegen- 


genommen. 


Brennholz 


hart u, weich, sowie Gruben- 
hölzer kaufen jedes Quantum 
Terrer & Walloch, Holzimport 


Weibliche 


benötigt und zwar: 


berin befindet. 


gefordert. 
b) Schneiderinnen, 


zinen. 
Zulage von 40 K monatlich. 


senden. 


Flerausgeber und verantwortlicher 


Hilfskräfte 


a) Schreiberinnen, Stenotypistinnen, mit monatlicher Entlohnung 
von 160—200 K, je nach Verwendung, und 30 K Quartiergeld, 
im Falle sich die Dienstesstelle nicht im Domizil der Bewer- 


Kenntnis der deutschen Sprache in Wort und Schrift wird 


Köchinnen für Offiziers- und Mannschafts- 
küchen, Schusierinnen, wäscherinnen, Arbeiterinnen und diverses 
Hauspersonal, gegen tägliche ortsübliche Entlohnung. 

Die weibl. Hilfskräfte aller Kategorien haben ausserdem An- 
spruch auf Verpflegung aus der Mannschaftsküche gegen Ent- 
gelt von monatlich 40 K und periodischen Bezug von Beschuhung, 
wie auch Reparalursmaterial aus den ärarischen Montursmaga- 
Bei Verzichtleistung auf die Verpflegung erfolgt eine 


Bewerberinnen wollen ihre Gesuche unter Angabe des Ge- 
burtsjahres, der Qualifikation, ob und welcher spezielle An- 
stellungsort erwünscht ist, sowie ihre Wohnungsadresse an die 

„Expositur für Ersatzwesen beim MilKmdo Krakau“ 


Wien K Favoritanstrasse 123 


Frontzimmer | 


schön und gross, BE 
mit Komfort und elekt 
Beleuchtung 


sofort zu vermieten, 


Wielopole 9, il, St, rechts. 


in Gymnasielgegenständen 


BA erteilt Nachmittagsunterricht 
Einj.-Freiw., Hochschüler, in 
deutscher Sprache. Gef. An- 
| träge unter „A. B. an di 
| Adm. des Blattes. 


eine oder zwei 


Wohnungen, 


in Krakau, ein- 


-b 
die Adm. des Biattes, 


BE EI EEE 


9 
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| A 


anstassende 


AXHA] 


Redakteur in Beurlaubung Erwin Engels: Dr. Otto Rank. 


206. 


ländischen Zahlungsmitteln per Post und im 
Reisendenverkehr insofern Anwendung zu fin- 
den, als ausländische Zahlungsmittel bis zum 
Gegenwerte von 200 K ohne Einholung einer 
Bewilligung der Oesterreichisch - ungarischen 
Bank versendet, respektive mıtgenommen wer- 
den dürfen. 


Spielplan des Stadtiheaters J. Stewacki. 
‚ Onernsaison. 
Dienstag, den 6. August: „Carmen“. 


Mittwoch, den 7. August: „Entführung aus dem 
Serail“. 


Kineschau. 


„KRIEGSFURSORGEKINY (OPIEKA)“, Zieiona 17. — Pro- 
gramm voin 6. bis einschliesslich 8. August. An Wochez- 
tagen Beginn der ersten Vorstellung um 5 Uhr, der 
letzten um 1/29 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn 
um 3 Uhr. Ununterbrochener Einlass. 


Das Rätsel von Bangalor. Spannendes Drama aus dem 
japanischen Teehause. — Lustspiel und Inesalelggche. 


„UCIECHA“, Programm vom 2. bis einschliesslich 8, August: 
Heids- Greiz}, Lebensmärchen in vier Akten mit Hella 
Moja in der Titelrolle. — Liehe und Bitterwasser, Lust- 
spiel in drei Akten. 

„ZACHETA“. Programm vom 2. bis einschliesslich 8. August: 
Ben Kabara, Detectivfilm in vier Akten mit Mogens 
Enger in der Hauptrolle. - Wer heiratet meine Schwie- 
garmutter 71, Lustspiel in drei Akten. 

„PROMEN“, Programm vom 2. bis einschliesslich 5; August: 
Frou-Frou, Drama in fünf Akten mit Hedda Vernon in 
der Titelrolle. — Heldenmut eines Mädchens. Amerikani- 
sches Dramolet in einen Akt. 


Vom k. k. Handelsministerium ermächtigte® 
Einkaufs- u. Uebernahmsstelie für alle Sorten von 


Gummiabfä illen und Knochen 


Krakau, Krakauergasse 49, Tel. 1449. 


— Aviso. 
Vom NO der k. u. k. Pferdes 


verwertungsstelle in Neutitschein wird 
4| verlautbart, dass die für den 10, August. J. 


ne Pferdelizitation nicht statt- 
findet. 


Das beste und stärkste 
alkalische Mineralwasser 


ordner SaUeTOYUNN 


KAWIARNIA ZAKOPANSKA 


- (KAFFEEHAUS ZAKOPANE), 

Inhaber Kasimir Płoszaj, langjähriger Angestellte der Firma Bisanz 
Krakau, Poseiska Nr. 18. 

Neues und komfortables Kaffeehaus. 


In- und ausländische Zeitungen — Spiel- | 
zimmer. — Seiferthbillards; 


m nn 
| 


Unmöblierte Wohnung 


= BE rent tue: bestehend aus fünf Zimmern mit Zubshör für 


2 | Gesucht ab 1. Oktober 1918 i; Oktober gesucht. Anträge urter P. V, S. 


des Blattes. 
zw 


an die Administration 


fi 
Wonnung 
bestehend aus zwei bis drei Zimmern, eventuell 
unmöbliert, mit Küche, elektr. Licht, womöglich” 


| mit insgesamt 8 bis 9 Zimmern. | auch Gasrechaud, in der Nähe des k. u. k. Militär- 
se ae umer „One au |kommandos sofort zu, misten gesucht. GE 


| fällige Zuschriften r»eten unter „a. M. W.“ ann 
die Admiaisliation des Blatlas k 


Drukarna Ludowa, Krakau. 


